
wiırd rTealistisch und erschutternd wahrheitsgetreu e1Nn OoOkumen des Leidens und derT
Unterdrückung, des Wiıderstandes und der Solidarität, der Verzweiflung und der ofifnung
sie. das nıcht übersehen werden arl Das Buch aßt die Betroiifenen selbst sprechen und
acht betro{ffen, abt den Leser eilnehmen dem en un! Dienst einNer Kirche, die
eintirı IUr den Menschen, se1ın en, SeINEe reiheit, sSe1ın ecC Man kann diesem uchn
einen iımmer größer werdenden Leserkreıs unschen. Das ware der Beginn einer Solidaritä
nıt eiNer Kirche, die unmı  elbar aQus dem Evangelıum ebt 1M Dienst den Armen und
chwachen. Hugoth
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Bel dem Volkskatholizismus, den USs ler untersucht, geht ihm nıCH „Wallfahrts-
IrOommMmigkeit, e1N Gelübde SA eiligen Antonius un e1Ine Kerze Iür die Madonna, magisches
TITun miıt geweihten Medaillen, Bildern un Statuen“ (13) Br hat die religiösen Yberzeu-
YJyUungen un Taktıken ethnischer un!: SOzlaler Gruppen Brasiliens 1m ıc ın iNnrer Absetzung
VO oILZIeELIEN Christentum „ VOLL oben  e 1n ihrer spezifischen Art, ensch un (CHTISE
se1ın. Es 1st jenes Christentum, das einzuordnen ıst zwıschen der katholischen Kirche dem
„intensiven“ Christentum gewlsser „Eliten“, 22) und elner Volksreligiösität der „entchrist-
ıcnten Massen“ ZZN Die Diskussion Kırche un Volk, Kirche als Volk, O1ks- un
Gemeindekirche, Feiertagskatholiken un engagılerte Katholiken ıst uch 1n Europa 1mM
ange Von dleser Diskussion geht er aUS un! unternımmt sodann ıne Standortbestim-
INUNY des Volkskatholizismus ın Brasilien. SEINe IniIormationen stutzen sıch auf eıgene, aQUSs
langjähriger pastoraler Tätigkeit 1n Brasıliıen erwachsener NSsChauung und e1ne gründliche,
umiassende Kenntnis der Liıteratur dieser emaltl. Der Arbeiıt mu ıne große oTrgia
und e1Nn iundiertes Wissen bescheinigt werden. Sie erbring ıne sehr wichtige Grundlage
für alle eitere Diskussien Der Theologie ın Lateinamerika, ber mOglıche Uun! tatsachliche
TITheologien der Befreiung, indem S1e krgebnisse intens1ıver Fallstudien vorlegt un:! die
Voraussetzung chaf{it HUL 1ne begründete Strategie un für e1nNn geme1insames Handeln“ 45)
Endlich die Arbeıit e1InNes raktikers, die wissenschaftlicher Re  ıC  eit un: Grundlichkeit
nichts mlissen aßt Hugoth
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Das Buch enistand aAQUSs der Initiative ein1ger Missionare un: Misslonsschwestern, die sich
seıt Jahren iragen, W as das enn Iur eın Land, Iüur Menschen selen, unter denen S1e en
Die nsel, die geht, Teil der indonesischen Provinz Nusa enggara DU, leg ın
vieler Hinsicht 1mM Abseits „DICH L1UT geographisch, sondern uch kulturell, wiırtschalt-
lıch, strukturell, abgehäng un übersehen“ OrWOTrt, Doch ges:  Je. dort für die
300.000 Menschen (ca Tristen, davon Katholiken Uun! IUr diejenigen, die
dort mı1ıt innen SINd, das en Fragen nach den rsprüngen, den Hintergründen, eın St
Uritte Weit ist das, miıt all inNren Toblemen, ihr 1Ns Dunkel der nach nıicht allzulange
Ende eYJyanyeNEN Urgeschichte reichenden Wurzeiln, ihren 1M Dunkel des Ungewissen laufen-
en Zukunftsperspektiven Treıllıci die atsache, daß Menschen AdUS den „Verhaltensweisen
und orsteilungen der späten Steinzel „1INS Jahrhundert geraten Simd. (ebda.), wird
1U eben „erzählt” „VWOo die LÖösSung 1n diesem tiefgreifenden Persönli  keits- und Gesell-
schaftskonflikt suchen 1st, ist nıcht eigentlich das ema d1eses uchs  C (ebda.) Und
auch direkt eın Buch ber 1SS10N ıll n1ıcH se1ln, sondern ınfach e1n Bericht ber
Menschen. In 18 Abschnitten N e1ls euts  en, teils indonesischen Nal eniste. alel-
doskop-artig, eın buntes Bıld Und naturlı WITd doch uch esprochen VO Entwicklungs-
plänen, Schulsituatlion, Agrarproblemen; ann aber 1e1 VO  >; Jjenem Religiöses un! Bürger-
lıches Yanz umschließenden ewohNhnheitsrecht un Trau  um, 1n Indonesien üuberall „Adat“
genannt. 10d un egräbnis, Heiratssitten (und, wird ann doch entschlieden gesagtT, uch
-unsitten), Fes  rauche, die erstellung der umba- I1ücher, VO denen jedes ernsthafte
ethnol1ogı Museum der Welt eines besitzt, all das wird auf Weise VOT'!  stie Und
immer wlıeder cheint doch das Missionarische durch, WEeNnNn uch im ersien Beitrag

K MayYy) nd 1m Schlu.  apıtel Msgr Haripronoto, gest. thematisch geschieht.
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